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1 Vorbemerkung - Aufgabenstellung 

Die Stadt Haan plant für die Gemeinschafsgrundschule Gruiten (GGS) an 
der Prälat-Marschall-Straße 65 einen Erweiterungsbau bestehend aus 
Klassentrakt mit WC-Anlagen, zentraler Mensa und Mediathek zu errich-
ten. Dafür sollen zunächst der vorhandene Schulanbau, ein Pavillon und 
das Verbindungsgebäude zwischen Altbau und Anbau abgebrochen wer-
den, damit an deren Stelle der neue Baukörper entstehen kann. Im Altbau 
ist im Zuge der Baumaßnahme der Einbau eines Aufzugs über alle Ge-
schosse im Treppenhauskern, die brandschutztechnische Ertüchtigung 
des Treppenhauses gegenüber dem Altbau, sowie der Umbau von drei 
Räumen im OG zu Verwaltungsräumen und Lehrerzimmer vorgesehen. 
Eine generelle Sanierung des Altbaus, sowie des Schulhofs und der Au-
ßenanlagen sind zurzeit nicht geplant. 

Wie dem Bericht der ICG Düsseldorf vom 20.04.2018 zur PCB-
Problematik im Altbau der Gemeinschaftsgrundschule Gruiten [5] zu ent-
nehmen ist, wurden in dem bis dato als PCB-frei geltenden Schulgebäude 
bei einer orientierenden Untersuchung relativ hoch mit PCB belastete 
Farbanstriche festgestellt (∑PCB nach LAGA = 1.410 bis 23.500 mg/kg). 
Die belasteten Farbanstriche sind als Primärquellen für PCB-Raumluftbe-
lastungen zu bewerten. In den untersuchten Raumluftproben wurden rela-
tiv geringe PCB Gesamtkonzentrationen nach LAGA von 18,0 bis 
519 ng/m³ nachgewiesen, die den Vorsorgewert bzw. Sanierungszielwert 
der PCB-Richtlinie NRW [3] einhalten bzw. teilweise geringfügig über-
schreiten. 

Da die Raumluftuntersuchungen im März 2018 bei relativ niedrigen  
Außentemperaturen durchgeführt wurden, sind entsprechend der Empfeh-
lung der ICG Düsseldorf im Juli/August 2018 bei sommerlichen Witte-
rungsverhältnissen weitere Raumluftmessungen zur Absicherung der vor-
liegenden Befunde durchgeführt worden. Darüber hinaus wurden im Zuge 
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dieser zweiten Untersuchungskampagne auch weitere Baustoffproben für 
Feststoffuntersuchungen auf PCB und Asbest entnommen. Die Ergebnis-
se der Baustoff- und Raumluftuntersuchungen werden im vorliegenden 
Bericht mitgeteilt und fachtechnisch beurteilt. 

 

 

2 Verwendete Unterlagen 

Zur Ausarbeitung der vorliegenden Stellungnahme lagen der ICG Düssel-
dorf die Ergebnisse der nachfolgend genannten Untersuchungsberichte in 
Auszügen vor: 

[1] >>Bericht zur Bestandsaufnahme und Bewertung asbesthaltiger 
Produkte – Kath. Grundschule, Prälat-Marschall-Str. 65<< 
(Bestandspläne der Anlage 3 fehlen) 
erstellt von GSA Gesellschaft für Staubmeßtechnik und Arbeits-
schutz mbH (Gut Vellbrüggen) 
Neuss-Norf, den 22.03.1990 

[2] >>Bericht zur Entnahme und Analyse von Materialproben auf „offe-
ne“ PCB-haltige Baustoffe in Liegenschaften der Stadt Haan<< 
…lfd. Nr. 6: GS Prälat-Marschall-Straße 65 (Auszug: Seite 6, 26) 
(keine Probenahme erforderlich bzw. durchgeführt) 
erstellt von GSB Gefahrstoffe in Bauten GmbH (Gut Vellbrüggen) 
Neuss-Norf, den 26.11.1997 

Grundlage für die Beurteilung der Untersuchungsergebnisse im vorliegen-
den Bericht sind die nachfolgend genannte Richtlinie und Verordnung: 
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[3] >>Richtlinie für die Bewertung und Sanierung PCB-belasteter  
Baustoffe und Bauteile in Gebäuden<<   (PCB-Richtlinie NRW) 
RdErl. des Ministeriums für Bauen und Wohnen - II B 4-476.101 
vom 03.07.1996 

[4] >>Verordnung über die Entsorgung polychlorierter Biphenyle, 
polychlorierter Terphenyle und halogenierter Monomethyl- 
diphenylmethane<< (PCB-, PCT-Abfallverordnung – PCBAbfallV) 
vom 26.06.2000, zuletzt geändert am 24.02.2012 

Darüber hinaus baut die Bearbeitung des vorliegenden Berichts auf den 
Ergebnissen des nachfolgenden Berichts der ICG Düsseldorf auf: 

[5] >>Stichprobenartige Untersuchung von Baustoffproben und  
PCB-Raumluftuntersuchungen – Stellungnahme zu den  
Analysenergebnissen<<  
Haan, Prälat-Marschall-Straße 65 
Gemeinschaftsgrundschule Gruiten 
Projekt: Modernisierung des Schulaltbaus (Baujahr 1927) 
Düsseldorf, Bericht vom 20.04.2018 

 

 

3 Untersuchungsprogramm 

Ergänzend zu den acht Raumluftmessungen auf PCB vom 15./16.03.2018 
bei niedrigen Außentemperaturen [5] wurden im Zuge einer zweiten 
Messkampagne am 19./20.07.2018 im Altbau neun weitere Raumluftun-
tersuchungen auf PCB durchgeführt. Zur Absicherung und Überprüfung 
der erhaltenen Messergebnisse wurden am 06./07.08.2018 im Flur des 
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Erdgeschosses und im Klassenraum O03 des Obergeschosses zwei wei-
tere Raumluftmessungen vorgenommen. 

Darüber hinaus wurden im Zuge der Detailbeprobung bei den Ortstermi-
nen am 06.08. und 07.08.2018 achtzehn weitere Materialproben vorrangig 
von den Farbanstrichen zur Analyse auf PCB im Altbau entnommen. 

Neben den vorgenannten Materialproben wurden am 07.08.2018 unter-
halb der PCB-belasteten Farbanstriche im Obergeschoss an zwei Pro-
benentnahmestellen auch vier tiefenorientierte Baustoffproben des Putzes 
und Ziegelmauerwerks mit Hilfe eines Diamanthohlbohrern für chemische 
Analysen auf PCB gewonnen. 

Ferner wurde eine Probe vom Buntsteinputz im Erdgeschossflur für eine 
Asbestuntersuchung entnommen. 

 

 

4 Analysenergebnisse der Feststoffproben 

Die Analysenergebnisse der am 06. und 07.08.2018 im Zuge einer Detail-
beprobung im Altbau entnommenen Materialproben insbesondere der 
Farbanstriche sind im Einzelnen dem Prüfbericht des Hygiene-Instituts 
vom 29.08.2018 in der Anlage 5 zu entnehmen. 

Die Lage der Räume ist den Grundrissplänen der Anlage 1 zu entnehmen. 
Die Analysenergebnisse der insgesamt 18 auf PCB untersuchten Bau-
stoffproben (Anstriche, Raufasertapeten) sind der Übersicht halber in der  
Tabelle 4-1 zusammengestellt. 
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Tabelle 4-1: PCB-Analysenergebnisse der Baustoffproben 

Probe-Nr. Entnahmeort Material 
PCB-

Gesamtgehalt * 
[mg/kg] 

A2018-19170 Altbau, EG, Raum E02, Wand,  
apricotfarbener Anstrich – Klasse 8 Anstrich 1.020 

A2018-19171 Altbau, EG, Raum E02, Wand,  
apricotfarbener Anstrich – Klasse 8 Anstrich 9.230 

A2018-19172 Altbau, EG, Raum E03, Wand 
weißer apricotfarb. Anstrich - Betreuung Anstrich 34,5 

A2018-19173 Altbau, EG, Flur EFL1, Wand, 
gelblicher Anstrich Anstrich 52.200 

A2018-19174 Altbau, EG, Flur EFL1, Wand, 
sandfarb. Anstrich – oberhalb Holzleiste Anstrich 120 

A2018-19175 Altbau, EG, Flur EFL1, Wand, 
dunkelgelber Anstrich Anstrich 10.500 

A2018-19176 Altbau, EG, Raum E04, Wand,  
weiße Raufaser – Betreuung II Tapete 17,5 

A2018-19177 Altbau, EG, Raum E04, Wand,  
weißgrauer Anstrich – Betreuung II Anstrich n.b. 

A2018-19178 Altbau, EG, Raum E09, Wand,  
weiße Raufaser – Betreuung IV Tapete n.b. 

A2018-19179 Altbau, EG, Raum E09, Wand,  
weißgrauer Anstrich – Betreuung IV Anstrich n.b. 

A2018-19180 Altbau, OG, Raum O04, Wand,  
weißgrüner Anstrich – Lehrerzimmer Anstrich 4.530 

A2018-19181 Altbau, OG, Raum O08, Wand,  
weiße Raufaser – Besprechungszim. Tapete 18,0 

A2018-19182 Altbau, OG, Raum O08, Wand,  
blauer Anstrich – Besprechungszim. Anstrich n.b. 

A2018-19183 Altbau, OG, Raum O03, Wand,  
neuer weißer Anstrich – Klasse 11 Anstrich 351 

A2018-19184 Altbau, OG, Raum O03, Wand,  
weiß apricotfarb. Anstrich – Klasse 11 Anstrich 27.600 

A2018-19185 Altbau, OG, OTRH1, Wand oberhalb  
Holzleiste – weißer Anstrich Anstrich 24.600 

A2018-19186 Altbau, EG, Raum E07, Flur 3, 
grauer Anstrich – unterhalb Holzleiste Anstrich 17.100 

A2018-19187 Altbau, EG, Raum ETRH1, 
hellgrauer Anstrich – plus 3 Lagen Anstrich 19.600 

* PCB-Gesamtgehalt nach LAGA: Σ der 6 Ballschmiter-Kongenere x Faktor 5 
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Wie aus Tabelle 4-1 ersichtlich, wurden in den untersuchten Proben der 
Farbanstriche und Tapeten Konzentrationen von nicht berechenbar bis 
maximal 52.200 mg/kg PCB Summe nach LAGA festgestellt. Der höchste 
PCB-Gesamtgehalt wurde in einer Probe des gelben Wandanstrichs im 
Erdgeschossflur festgestellt (∑ PCB = 52.200 mg/kg). Keine PCB oder le-
diglich geringe Konzentrationen wurden in den Proben der Raufasertape-
ten und Anstriche aus den ehemaligen Wohnräumen des Schulleiters bzw. 
Hausmeisters nachgewiesen (s. Tabelle 4-1). 

Der Grenzwert der PCB/PCT-Abfallverordnung von 50 mg/kg PCB Summe 
nach LAGA bestimmt die Schwelle, ab welcher derartig hoch und höher 
PCB-belastete Baustoffe einer besonderen Handhabung bedürfen. Zum 
einen handelt es sich bei Materialien ab einem PCB-Gehalt von 50 mg/kg 
um Gefahrstoffe, für die entsprechende Arbeits- und Umweltschutzver-
pflichtungen zu beachten sind, sowie zum anderen in Bezug auf die Ent-
sorgung um gefährliche Abfälle. 

Die Anstriche der Proben Nr. A2018-19170, Nr. A2018-19171, Nr. A2018-
19173, Nr. A2018-19174, Nr. A2018-19175, Nr. A2018-19180, Nr. A2018-
19183 bis Nr. A2018-19187, sind aufgrund der relativ hohen PCB-Gehalte 
gemäß der vorgenannten Verordnung als Gefahrstoffe und nach den Vor-
gaben der Abfallverzeichnisverordnung als gefährliche Abfälle zu bewer-
ten. Bei den vorgenannten elf Proben überschreiten die bestimmten Kon-
zentrationen für PCB Summe nach LAGA von 120 bis 52.200 mg/kg den 
PCB-Grenzwert der PCB/PCT-Abfallverordnung von 50 mg/kg um den 
Faktor 2,4 bis 1.044. 

Bei der tiefenorientierten Beprobung wurde festgestellt, dass bereits in 
den Putzproben unterhalb der stark PCB-belasteten Farbanstriche nur 
noch geringe PCB-Gesamtgehalte nach LAGA nachzuweisen sind. Wie 
aus Tabelle 4-2 ersichtlich, wurden in den beiden untersuchten Putzpro-
ben der Räume O02 und OFL1 aus dem Obergeschoss nur noch geringe 
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PCB-Gehalte von 26,0 und 31,5 mg/kg festgestellt (Entnahmetiefe: 1 bis 
2 cm). Im Ziegelmauerwerk der Materialprobe aus Raum O02 wurden 
noch Summe PCB = 4,0 mg/kg und in der Ziegelprobe aus Raum OFL1 
keine PCB oberhalb der labortechnischen Bestimmungsgrenze nachge-
wiesen. Beide Ziegelproben wurden aus der Tiefe von 2 bis 5 cm unter-
halb der Wandoberfläche entnommen. 

Tabelle 4-2: PCB-Analysenergebnisse der tiefenorientiert entnommenen 
Baustoffproben der Wand (OG, Raum O02 und OFL1) 

Probe-Nr. Entnahmeort Material 
PCB-

Gesamtgehalt * 
[mg/kg] 

A2018-2762 
 Altbau, OG, Raum O02, Wand,  
 apricotfarbener Anstrich – Klasse 10 

Anstrich 23.500 

A2018-19188 
 Altbau, OG, Raum O02, Wand,  
 Entnahmetiefe: 1-2 cm – Klasse 10 

Putz 26,0 

A2018-19190  Altbau, OG, Raum O02, Wand,  
 Entnahmetiefe: 2-5 cm – Klasse 10 Mauerwerk 4,0 

A2018-2765 
 Altbau, OG, Raum OFL1, Wand,  
 gelber Farbanstrich – Flur 

Anstrich 12.900 

A2018-19192 
 Altbau, OG, Raum OFL1, Wand,  
 Entnahmetiefe: 1-2 cm – Flur 

Putz 31,5 

A2018-19195 
 Altbau, OG, Raum OFL1, Wand, 
 Entnahmetiefe: 2-5 cm – Flur 

Mauerwerk n.b. 

* PCB-Gesamtgehalt nach LAGA: Σ der 6 Ballschmiter-Kongenere x Faktor 5 
 

In der untersuchten Probe des Buntsteinputzes aus dem Erdgeschossflur 
(Raum EFL1) wurden keine Asbestfasern nachgewiesen (siehe Anla-
ge 3). Die Probe enthält lediglich organische Fasern. 
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5 Ergebnisse der Raumluftuntersuchungen 

Die Analysenergebnisse der am 19./20.07.2018 im Altbau der Gemein-
schaftsgrundschule Gruiten entnommenen neun Raumluftproben zur Un-
tersuchung auf PCB sind im Einzelnen dem Prüfbericht des Hygiene-
Instituts vom 29.08.2018 in der Anlage 4 zu entnehmen. 

Wie aus Anlage 4 ersichtlich, wurden die Raumluftuntersuchungen in den 
Räumen Nr. E02, O02, O04, O06, D02a, D05 und den Fluren UFL1, EFL1 
und OFL1 des Altbaus durchgeführt. Alle Raumluftproben wurden in min-
destens 48 Stunden lang ungelüfteten Klassenräumen und Fluren bei er-
höhten Außentemperaturen von 28,9°C vorgenommen. Die Raumlufttem-
peraturen variierten während der Messungen zwischen 22,8 bis 27,2°C. 

Im Einzelnen wurden folgende Gesamtkonzentrationen an PCB nach  
LAGA in den entnommenen Raumluftproben nachgewiesen: 

UG, Raum UFL1: Flurbereich, Flur 3 ∑ PCB = 9,5 ng/m³ 

EG, Raum E02: Klasse 8 ∑ PCB = 560 ng/m³ 

EG, Raum EFL1: Flurbereich ∑ PCB = 871 ng/m³ 

OG, Raum O02: Klasse 10 ∑ PCB = 465 ng/m³ 

OG, Raum OFL1: Flurbereich, Flur 2 ∑ PCB = 570 ng/m³ 

OG, Raum O04: Lehrerzimmer ∑ PCB = 499 ng/m³ 

OG, Raum O06: Sekretariat ∑ PCB = 62,5 ng/m³ 

DG, Raum D02a: Mehrzweckraum 1 ∑ PCB = 36,0 ng/m³ 

DG, Raum D05: Abstellraum 3 ∑ PCB = 44,0 ng/m³ 
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Die höchste Konzentration für PCB mit 871 ng/m³ wurde in der Raumluft-
probe aus dem Flurbereich EFL1 im Erdgeschoss nachgewiesen. Eben-
falls relativ hohe PCB-Konzentrationen wurden in der Raumluft des Klas-
senzimmers E02 mit 560 ng/m³ im Erdgeschoss und im Flurbereich OFL1 
mit 570 ng/m³ im Obergeschoss gemessen. Der geringste PCB-Gehalt 
wurde in der Raumluftprobe aus dem Flurbereich UFL1 im Untergeschoss 
mit 9,5 mg/m³ nachgewiesen. Ebenfalls relativ geringe PCB-Konzen-
trationen wurden in den Raumluftproben aus dem Mehrzweckraum 1 des 
Dachgeschosses (∑ PCB = 36 ng/m³), dem Abstellraum 3 im Dachge-
schoss (∑ PCB = 44,0 ng/m³) und dem Sekretariat im Obergeschoss des 
Altbaus (∑ PCB = 62,5 ng/m³) festgestellt. 

Ergänzend zu den vorstehend erläuterten Raumluftmessungen vom Juli 
2018 wurde am 06./07.08.2018 die relativ hohe PCB-Konzentration in der 
Raumluft des Erdgeschossflurs (∑ PCB = 871 ng/m³) durch eine weitere 
Messung überprüft. Ferner wurde aufgrund der festgestellten hohen PCB-
Belastung des weiß/apricotfarbenen Anstrichs der Klasse 11 (∑ PCB = 
27.600 mg/kg) auch im Klassenzimmer O03 des Obergeschosses eine 
Raumluftmessung durchgeführt. Hierbei wurden die folgenden Gesamt-
konzentrationen an PCB nach LAGA in den beiden analytisch untersuch-
ten Raumluftproben nachgewiesen: 

EG, Raum EFL1: Flurbereich ∑ PCB = 1.130 ng/m³ 

OG, Raum O03: Klasse 11 ∑ PCB = 786 ng/m³ 

Bedingt durch die hohe Außenlufttemperatur von 33,1°C wurde im Erdge-
schossflur EFL1 mit ∑ PCB = 1.130 ng/m³ eine noch höhere PCB-Konzen-
tration in der Raumluft gemessen als bei der Messkampagne im Juli 2018 
mit ∑ PCB = 871 ng/m³ bei einer Außenlufttemperatur von 28,9°C. 

  



 
ICG Düsseldorf GmbH & Co. KG 12726 vom 05.09.18 – Haan, Gemeinschaftsgrundschule Gruiten Seite  12 

Die Ergebnisse der Raumluftuntersuchungen mit erhöhten Konzentratio-
nen korrelieren mit den erhöhten PCB-Gehalten in den Feststoffproben 
(∑ PCB > 1.000 mg/kg). Die als potentielle Primärquellen für PCB-
Raumluftbelastungen im Altbau stichprobenartig untersuchten Proben der 
Farbanstriche wiesen dabei maximale Gesamtkonzentrationen für Summe 
PCB nach LAGA von bis 52.200 mg/kg auf. Im Vergleich zu dieser maxi-
malen PCB-Konzentration im Feststoff fallen die gemessenen PCB-
Raumluftkonzentrationen relativ gering aus. 

Gemäß den Vorgaben in der bauordnungsrechtlich verbindlich eingeführ-
ten PCB-Richtlinie NRW [3] sind bei Raumluftbelastungen durch PCB zur 
Beurteilung des Erfordernisses von Sanierungsmaßnahmen folgende 
Konzentrationswerte für PCB in der Raumluft heranzuziehen: 

Vorsorgewert / Sanierungsleitwert:  < 300 ng PCB / m³ Luft 

Interventionswert / Sofortmaßnahmen: > 3.000 ng PCB / m³ Luft 

Wird der Vorsorgewert bzw. Sanierungsleitwert eingehalten, so besteht 
gemäß den Vorgaben der PCB-Richtlinie NRW kein Handlungsbedarf zur 
Sanierung. Konzentrationen von < 300 ng PCB / m³ Luft werden als lang-
fristig tolerable Raumluftgehalte eingestuft. Bei Überschreitung des Inter-
ventionswertes (3.000 ng PCB / m³ Luft) besteht sofortiger Handlungsbe-
darf. Bei Konzentrationen zwischen 300 bis 3.000 ng PCB / m³ Luft ist 
langfristig eine Beseitigung der Primärquellen durch Sanierungsmaßnah-
men vorzusehen [3]. 
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6 Beurteilung der Untersuchungsergebnisse 

Nach den vorliegenden Ergebnissen der im Altbau der Gemeinschafts-
grundschule Gruiten im Zeitraum von Februar und August 2018 durchge-
führten PCB-Untersuchungen (Material- und Raumluftproben) ist davon 
auszugehen, dass im Altbau PCB belastete Farbanstriche vorhanden sind, 
die als PCB-Primärquellen (∑ PCB > 1.000 mg/kg) für Raumluftbelastun-
gen durch PCB zu beurteilen sind. Die im Zuge der zweiten Messkampag-
ne festgestellten Raumluftbelastungen von ∑ PCB = 9,5 bis 1.130 ng/m³ 
liegen im Mittel bei ∑ PCB ≈ 450 ng/m³ und damit oberhalb des Vorsorge-
wertes der PCB-Richtlinie [3] von ∑ PCB ≤ 300 ng/m³. Etwa zwei Drittel 
der Raumluftmesswerte überschreiten den Vorsorgewert. 

Zur Veranschaulichung der räumlichen Verteilung der PCB-Belastungen in 
der Grundschule sind in der Anlage 6 die vorliegenden Analysenergeb-
nisse in den Grundrissplänen des Schulkomplexes räumlich zugeordnet 
eingetragen. Darüber hinaus sind im nachfolgenden Bild 6-1 die Räume 
und Flure mit stark PCB-belasteten Anstrichen farbig gekennzeichnet. In 
den farbig gekennzeichneten Bereichen weisen die Wandanstriche und 
sonstigen Farbanstriche deutliche bis sehr stark erhöhte PCB-Be-
lastungen auf und sind somit als Primärquellen für Raumluftbelastungen 
zu bewerten. 

 

Bild 6-1: Farbige Kennzeichnung der Räume mit PCB-Primärquellen 
im UG, EG und OG (von links nach rechts) der GGS Gruiten 
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In den übrigen nicht farbig gekennzeichneten Räumen des Bildes 6-1 sind 
teilweise keine oder lediglich geringe PCB-Verunreinigungen vorhande-
nen, die erfahrungsgemäß auf einen Eintrag über die PCB-haltige Raum-
luft aus den Nachbarräumen mit Primärquellen zurückzuführen sind. Im 
Dachgeschoss wurden lediglich geringe Raumluftbelastungen ∑ PCB << 
100 ng/m³ gemessen (siehe Anlage 6.4). Dies lässt den Schluss zu, dass 
es im Dachgeschoss keine Primärquellen für PCB gibt. 

Zusammenfassend ist somit festzustellen, dass die Ergebnisse der ergän-
zende PCB-Untersuchungen die vorliegenden Erkenntnisse der ersten 
Mess- und Untersuchungskampagne vom Frühjahr 2018 vom Grundsatz 
her bestätigen und darüber hinaus bei einzelnen Feststoffproben der zwei-
ten Untersuchungskampagne noch deutlich höhere PCB-Gesamtgehalte 
gemessen wurden, als dies den Ergebnissen der Voruntersuchung zu 
entnehmen ist. 

Die bei den Raumluftmessungen der zweiten Untersuchungskampagne 
generell nachgewiesenen höheren PCB-Gesamtgehalte sind im Wesentli-
chen auf die zum Zeitpunkt der Messung herrschenden hohen Außenluft-
temperaturen zurückzuführen. Diese hohen Außenlufttemperaturen sind 
nicht repräsentativ für das gesamte Jahr und hinsichtlich der Häufigkeit 
des Eintretens eher als eine Ausnahmesituation zu bewerten. Vereinfacht 
kann davon ausgegangen werden, dass im Jahresdurchschnitt im Schul-
gebäude eher Raumluftbelastungen durch PCB in der Größenordnung der 
ersten Messkampagne vorherrschen. 
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7 Hinweise und Empfehlungen 

Die Ursache für die PCB-Raumluftbelastung ist auf die im Altbau vorhan-
denen stark PCB-belasteten Primärquellen (Farbanstriche) zurückzufüh-
ren. Die hier als Weichmacher in offener Anwendung in den Anstrichen 
enthaltenen PCB sind in Abhängigkeit von ihrem Chlorgehalt mehr oder 
weniger stark flüchtig und gelangen so in die Raumluft der Schulräume. 
Über die belastete Raumluft kommt es zur Sekundärkontamination sämtli-
cher mit ihr in Kontakt stehenden Materialien. Die sekundärkontaminierten 
Bauteile und Gegenstände wiederum geben die in die Oberfläche eingela-
gerten PCB nach und nach wieder an die Raumluft der Schulräume ab. 
Großflächige Sekundärkontaminationen können selbst nach einer voll-
ständigen Beseitigung der Primärquellen im ungünstigen Fall ebenfalls er-
höhte PCB-Raumluftkonzentrationen verursachen. 

Neben den relativ hohen Belastungen der Primärquellen dürften im Schul-
altbau auch alle vormals PCB-freien Oberflächen der Decken und Wände 
einschließlich der Materialien des Innenausbaus und aller im Gebäude 
vorhandener Gegenstände infolge von Sekundärkontaminationen über die 
Raumluftbelastung mehr oder minder stark mit PCB beaufschlagt sein. 

Gemäß den Vorgaben der PCB-Richtlinie [3] sind die im Altbau der Ge-
meinschaftsgrundschule Gruiten vorhandenen Primärquellen und vermut-
lich auch Teile der sekundärkontaminierten Baustoffe (Anstriche, Putze, 
Innenausbau etc.) durch eine Beseitigung zu sanieren. Diese Sanierungs-
arbeiten sollten aus fachtechnischer Sicht der ICG Düsseldorf im Zuge ei-
ner zukünftigen Modernisierung des Altbaus durchgeführt werden. 

  





Anlage 1.1



Anlage 1.2



Anlage 1.3



Anlage 1.4



Anlage 2.1



Anlage 2.2



Anlage 2.3



Anlage 2.4



Anlage 2.5



Anlage 2.6



Anlage 2.7



Anlage 2.8



Anlage 3.1



Anlage 3.2



Anlage 4.1



Anlage 4.2



Anlage 4.3



Anlage 4.4



Anlage 4.5



Anlage 4.6



Anlage 5.1



Anlage 5.2



Anlage 5.3



Anlage 5.4



Anlage 5.5



Anlage 5.6



Anlage 5.7



Anlage 5.8



Anlage 5.9



Anlage 6.1



Anlage 6.2



Anlage 6.3



Anlage 6.4


	1 Vorbemerkung - Aufgabenstellung
	2 Verwendete Unterlagen
	3 Untersuchungsprogramm
	4 Analysenergebnisse der Feststoffproben
	5 Ergebnisse der Raumluftuntersuchungen
	6 Beurteilung der Untersuchungsergebnisse
	7 Hinweise und Empfehlungen
	8 Schlussbemerkung



